Anlage 2 zum Bebauungsplan "An den Kesselwiesen",
Planstand 14.02.2023, geandert am 30.01.2024, geandert am 30.07.2024 ENTWURF

Checkliste zur Vereinfachten Vorgehensweise in der Eingriffsregelung

0 Planungsvoraussetzungen ja nein

0.1 Bebauungsplan mit integriertem Griinordnungsplan
Der Bebauungsplan wird mit integriertem Griinordnungsplan aufgestellt. X
(differenzierte Bearbeitung des Griinordnungsplans nach Art. 4 Abs. 2. u. 3. BayNatschG)

1. Vorhabenstyp ja nein

1.1 GroRe des Geltungsbereichs X
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wird nicht groer als 2 ha sein.

1.2 Art der baulichen Nutzung
Es handelt sich beim Vorhaben um ein reines Wohngebiet (nach &8 3 BauNVO) oder
ein allgemeines Wohngebiet (nach § 4 BauNVO).
Art des Vorhabens: Wegen Immissionsschutz: Urbanes Gebiet; geplant Wohnen

> Dichte analog WA

1.3 Mal der baulichen Nutzung
Die festgesetzte oder berechnete GRZ wird nicht groRer als 0,3 sein.
GRZ 0,4 > im Gegenzug jedoch umfangreiche Grinflachen

2. Schutzgut Arten und Lebensraume ja nein

2.1 Im Baugebiet liegen nur Flachen, die eine geringe Bedeutung flir Natur und Landschaft haben;
Flachen héherer Bedeutung wie
Flachen nach den Listen 1b und 1c (siehe Anlage 1), X
Schutzgebiete im Sinne der § 20 Abs. 2 BNatSchG oder Natura 2000-Gebiete
Gesetzlich geschitzte Biotope bzw. Lebensstatten oder Waldflachen werden nicht betroffen.

2.2 Im Bebauungsplan sind geeignete Mal3nahmen zur Durchgriinung und zur Lebensraum-
verbesserung (vgl. z.B. Anlage 2) vorgesehen. X

3. Schutzgut Boden und Flache ja nein

Die Flacheninanspruchnahme sowie der Versiegelungsgrad werden durch geeignete Mal3-
nahmen (vgl. z.B. Anlage 2, insbesondere durch eine flichensparende Siedlungsform) im
Bebauungsplan begrenzt. X

4. Schutzgut Wasser ja nein

4.1 Es liegt ein ausreichender Flurabstand zum Grundwasser vor. X
Erlduterung: Die Baukorper werden nicht ins Grundwasser eindringen.

4.2 Quellen und Quellfluren, wasserfihrende Schichten (Hangschichtwasser) und X
regelméaRig tiberschwemmte Bereiche (Auenschutz) bleiben unberiihrt.

4.3 Im Baugebiet sind geeignete MaBnahmen zum Schutz des Wassers vorgesehen.
Erlauterung: Eine moglichst flachige Versickerung, z. B. durch begriinte Flachen oder
Versickerungsmulden, wird gewahrleistet; private Verkehrsflachen und Stellplatze erhalten X
wasserdurchlassige Belage.
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5. Schutzgut Luft/Klima ja nein

Bei der Planung des Baugebiets wurde auf Frischluftschneisen und zugehorige
Kaltluftentstehungsgebiete geachtet.

Erlauterung: Durch die Bebauung wird weder eine Frischluftschneise noch ein zugehoriges X
Kaltluftentstehungsgebiet mal3geblich beeintrachtigt.

6. Schutzgut Landschaftsbild ja nein
6.1 Das Baugebiet grenzt an die bestehende Bebauung an. X

6.2 Die Planung berticksichtigt exponierte und fiir das Landschaftsbild oder
die naturgebundene Erholung bedeutsame Bereiche.
Erlauterung: Das Baugebiet beeintrachtigt weder exponierte, weithin sichtbare Héhenrtcken/ X
Hanglagen noch kulturhistorische bzw. landschaftspragende Elemente (z.B. Kuppe mit Kapelle
0.4.), malRgebliche Erholungsraume werden berlcksichtigt.

6.3 Einbindung in die Landschaft:
Fur die landschaftstypische Einbindung sind geeignete MalRnahmen vorgesehen X
(vgl. z.B. Anlage 2).

Art der MalBnahmen

Grunflachen am Ortsrand, Eingriinung

V.

Sind alle
Fragen mit ,ja”
beantwortet,
besteht kein
weiterer Aus-
gleichsbedarf!
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Anlage 2:
VermeidungsmafRnahmen und Hinweise
zur Anwendung des Planungsfaktors

Die nicht durchgestrichenen MaBnahmen finden Anwendung.
Die durchgestrichenen MaBnahmen werden nicht angewandt oder sind nicht relevant.

Tabelle 2.1: MaBnahmen zur Vermeidung eines Eingriffs (keine Anrechnung beim Planungsfaktor)
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Schutzgut Arten und Lebensraume

Vermeidung mittelbarer Beeintrédchtigungen von
Lebensraumen und Arten durch Isolation, Zerschnei-
dung oder Stoffeintrage

Erhalt schutzwirdiger Geholze, Einzelbdume,
Baumgruppen und Alleen

Si I B4 | Striueheri
Bereieh-von-BausteHenr{RAS-EP4-bzw—DIN-18920)

Biindelung von Versorgungsleitungen und Wegen

Verbot tiergruppenschadigender Anlagen oder
Bauteile, z. B. Sockelmauern bei Zdunen

Ll CLEC TR TS Beriicksichtigung bei der
meidungsmaRnahme/ . . .
Eingriffsbilanzierung
Anmerkung
hgr
DieBeeintrichti
Einaritwi getahrdeter-Arten-wire
erfasstwerden}
Eingriff muss nicht
bilanziert werden
(Eingriffe infolge Isolation,
Eingriff wird ASIRETEENITE € & S
vermieden eintrage waren i.d.R. nicht
Uber Bilanzierung der BNT
abgedeckt und mussten
zusatzlich erfasst werden)
Eingriff wird Eingriff muss nicht
vermieden bilanziert werden
g hgr

Soweit konkret Eingriffe
vermieden werden kén-
nen (z.B. Vermeidung von
Flacheninanspruchnahmen),
mussen Eingriffe im Bereich

entspricht dem allg.

Stand der Technik

bzw. Planung;

kaum quantifizierbar

und nicht tGberprifbar
nicht bilanziert werden

Eingriff muss nicht
bilanziert werden
(Eingriffe infolge tiergrup-
penschadigender Anlagen
oder Bauteile wéren nicht
Uber Bilanzierung der BNT
abgedeckt und mussten
zusétzlich erfasst werden)

Eingriff wird
vermieden

der betroffenen Flachen auch
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Die nicht durchgestrichenen Maßnahmen finden Anwendung.
Die durchgestrichenen Maßnahmen werden nicht angewandt oder sind nicht relevant.


Schutzgut Wasser

Erhaltung und Sicherung von Bereichen mit be-
sonderer Bedeutung flir das Schutzgut Wasser, wie
Uberschwemmungsgebiet einer FlieRgewasseraue,
Bereiche mit oberflachennahem Grundwasser

Vermeidung der Einleitung von belastetem Wasser in
Oberflachengewasser

Vermeidung von Grundwasseranschnitten und Behin-
derung seiner Bewegung

Wirkung der Ver-
meidungsmaRnahme/
Anmerkung

Eingriff wird
vermieden

Eingriff wird vermie-
den;

(ansonsten wére was-
serrechtl. Zulassung
erforderlich)

Eingriff wird vermie-
den;

(ansonsten ware was-
serrechtl. Zulassung
erforderlich)

Umgang mit der MaBnahme
im Zuge der Abarbeitung
der Eingriffsregelung

Eingriff muss nicht bilan-
ziert werden (Eingriffe in
Bereiche mit besonderer
Bedeutung flir das Schutz-
gut Wasser waren i.d.R.
nicht Gber Bilanzierung der
BNT abgedeckt)

Eingriff muss nicht bilan-
ziert werden (Die Einleitung
von belastetem Wasser in
Oberflachengewasser ware
ein erheblicher Eingriff in das
SG Wasser, der zusatzlich zur
Bilanzierung der BNT erfasst
werden musste)

Eingriff muss nicht bilan-
ziert werden (Eingriff in den
Grundwasserhaushalt ware
ein erheblicher Eingriff in das
SG Wasser, der zusatzlich zur
Bilanzierung der BNT erfasst
werden musste)
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Schutzgut Boden und Flache

Schutz natirlicher und kulturhistorischer Boden- und
Oberflachenformen durch geeignete Standortwahl

Anpassung des Baugebietes an den Gelandeverlauf
zur Vermeidung gréRerer Erdmassenbewegungen
sowie von Veranderungen der Oberflichenformen

schichtgerechte Lagerung und ggf. Wiedereinbau des
Bodens

Schutz vor Erosion oder Bodenverdichtung

Wirkung der Ver-

meidungsmalBnahme/

Anmerkung

Eingriff wird
vermieden

Eingriff wird
vermieden
(Stand der Technik)

Stand der Technik
(DIN-Normen),
zusatzlicher Eingriff
wird vermieden

Stand der Technik
(DIN-Normen),
zusatzlicher Eingriff
wird vermieden

Einaritwi
vermieden

Umgang mit der MaBnahme
im Zuge der Abarbeitung
der Eingriffsregelung

Eingriff muss nicht bilan-
ziert werden (Eingriffe in
kulturhistorische Boden-
und Oberflachenformen
mussten zusatzlich zur Bi-
lanzierung der BNT erfasst
werden)

Eingriff muss nicht bilan-
ziert werden

(GroRere Erdmassenbewe-
gungen und die Verande-
rung von Oberflachenfor-
men waren erheblicher
Eingriff in das SG Boden
und mussten zusatzlich
zur Bilanzierung der BNT
erfasst werden)

Stand der Technik, Wieder-
einbau des Bodens spart
Kosten

Eingriff in das SG Boden
muss nicht bilanziert werden
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Reduzierung Flacheninanspruchnahme durch Steige- Eine héhere Ausnutzung von

rung der Flachenausnutzung Eingriff wird baulichen Strukturen kann
Mehrfachnutzung von Flachen und Raumen reduziert/ die Flacheninanspruchnah-
effiziente Nutzungsmischung (Wohnen, Arbeiten, vermieden me und somit die Eingriffs-
Nahversorgung,...) flache reduzieren

Die Ausnutzung von

Reduzierung Flacheninanspruchnahme durch Ausnut- E|ngr|.f'f e Nachverdlchtungspotgnm
. . reduziert/ alen kann die Flacheninan-
zung von Nachverdichtungspotenzialen . o
vermieden spruchnahme und somit die

Eingriffsflache reduzieren

flachensparende verkehrliche
ErschlieBungsstrukturen re-
duzieren die Eingriffsflache;

Reduzierung der Flacheninanspruchnahme durch R

flachensparende ErschlieBungsstrukturen Eingriff wird .
.. . - ErschlieBungsstrukturen
effiziente interne und externe Verkehrser- reduziert/ . L. .
. . reduzieren die Eingriffsfla-
schlieBung vermieden

che; dies fiihrt auch zu einer
Reduktion bei den Herstel-
lungs-, wie Folgekosten

effiziente technische Infrastruktur

MalRnahmen zur Vermeidung
R . Flacheni I i | & .
Maftnahmen-zur-Verkehrsvermeidung Haeheninanspruchrahme
— . . Eingriff-wird
TetauRg - . reduziertf Fgl
Sang . g vermieden !
vonParkierungsflichen zd-einerReduktion-bei-den
Herstelhirgs——wieFelge-
kesten
Wirkung der Ver- Umgang mit der MaBnahme
Schutzgut Klima/Luft meidungsmafRnahme/ im Zuge der Abarbeitung der
Anmerkung Eingriffsregelung

Beeintrachtigung von
Luftaustauschbahnen
missten zusétzlich zu

den BNT (Arten und
Lebensrdume) bilanziert
werden; bei Vermeidung
kein zusétzlicher Ausgleich
erforderlich

Erhalt von Luftaustauschbahnen (Vermeidung von Eingriff wird
Barrierewirkungen) vermieden

Beeintrachtigung klein-
klimatisch wirksamer
Flachen mussten zusatz-

Erhalt kleinklimatisch wirksamer Flachen, z. B. Kaltluft- Eingriff wird lich zu den BNT (Arten und

entstehungsgebiete vermieden Lebensraume) bilanziert
werden; bei Vermeidung
kein zusatzlicher Ausgleich
erforderlich
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Schutzgut Landschaftsbild

Vermeidung der Bebauung in Bereichen, die sich
durch folgende landschaftsbildpragende Elemente
auszeichnen:
naturnahe Gewasserufer
markante Einzelstrukturen des Reliefs
(z.B. Kuppen, Hange, Geldndekanten)
Waldrander — einzeln stehende Baume, Baum
gruppen und Baumreihen
Hecken und Geblischgruppen, insbesondere
wenn diese strukturierende Funktion einnehmen

Erhalt von Sichtbeziehungen und
Ensemblewirkungen

Wirkung der Ver-
meidungsmalBnahme/
Anmerkung

Eingriff wird
vermieden

Eingriff wird
vermieden

Umgang mit der MaBnahme
im Zuge der Abarbeitung der
Eingriffsregelung

Durch die genannten
MaRnahmen werden
erhebliche Eingriffe in
das SG Landschaftsbild
vermieden, die zusatzlich
zur Bilanzierung der BNT
erfasst werden mussten.

Durch den Erhalt von
Sichtbeziehungen und
Ensemblewirkungen wer-
den erhebliche Eingriffe
in das SG Landschaftsbild
vermieden, die zusatzlich
zur Bilanzierung der BNT
erfasst werden mussten.

Tabelle 2.2: MaBnahmen zur Vermeidung eines Eingriffs und Anrechnung beim Planungsfaktor
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Schutzgut Arten und Lebensraume

Erh6hung der Durchlassigkeit der Siedlungsrander
zur freien Landschaft zur Erhaltung und Wieder-
herstellung des Biotopverbundes der Grinflachen/
Biotope im Siedlungsbereich mit den Biotopen

im AuBenbereich (multifunktionale Wirkungen zur
Aufrechterhaltung und Férderung des Kalt- und Fri-
schluftaustausches)

Wirkung der Ver-
meidungsmafBnahme/
Anmerkung

Eingriff wird teilweise
vermieden, positive
Effekte moglich

Umgang mit der MaBnahme
im Zuge der Abarbeitung der
Eingriffsregelung (Planungs-
faktor)

festsetzbare und qualifi-
zierbare MaBnahmen kén-
nen als Vermeidungsmal3-
nahmen (Planungsfaktor)
angerechnet werden
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Biodiversitat durch Schaffung von differenzierten
Grinraumen und der Erhalt von bestehenden Griin-,
sowie flir das SG Arten und Lebensraume bedeuten-
den Baustrukturen

naturnahe Gestaltung der 6ffentlichen und privaten
Granflachen, der Wohn- und Nutzgarten sowie der
unbebauten Bereiche der privaten Grundstlicke, z.B.
durch Mindestanzahl von autochthonen Badumen pro
Grundstticksflache

Eingriffe kbnnen
teilweise vermieden
werden, positive
Effekte moglich

Eingriff wird teilweise
vermieden, positive
Effekte moglich

dauerhafte Begriinung von Flachdachern

Beleuchtung von Fassaden und Au3enanlagen:
Verwendung von Leuchtmitteln mit warmweil3en
LED-Lampen mit einer Farbtemperatur 2700 bis max.
3000 Kelvin 2700 bis max. 3000 Kelvin.

Erhalt der Wasseraufnahmefahigkeit des Bodens
durch Verwendung versickerungsféhiger Belage

Eingriffe werden
teilweise vermieden

Eingriff wird teilweise
vermieden, positive
Effekte moglich

Festsetzungen
moglich, oft aber
unkonkret

festsetzbare und qualifi-
zierbare MalRnahmen kén-
nen als Vermeidungsmal3-
nahmen (Planungsfaktor)
angerechnet werden

festsetzbare und quantifi-
zierbare griinordnerische
MaRnahmen kénnen als
Vermeidungsmal3nahmen
(Planungsfaktor) angerech-
net werden

festsetzbare und quan-
tifizierbare/qualifizier-

bare griinordnerische
MaRnahmen kénnen als
Vermeidungsmalnahmen
(Planungsfaktor) angerech-
net werden

festsetzbare und quantifi-
zierbare griinordnerische
MaRnahmen kénnen als
Vermeidungsmaflnahmen
(Planungsfaktor) angerech-
net werden

festsetzbare und quantifi-
zierbare griinordnerische
MaRnahmen kénnen als
VermeidungsmafRnahmen
(Planungsfaktor) angerech-
net werden
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